
EINWOHNERRAT 

 
 

BESCHLÜSSE DER SITZUNG VOM 28.2.2011 
 
 
Es wurden folgende Vorstösse eingereicht:        Gesch. Nr. 

 

• Motion P. Buess, Grüne/EVP: Termin Budgetsitzung Einwohnerrat 142 
• Motion R. Bänziger, Grüne /EVP: Abstimmungsreglement für die Gemeinde Binningen 143 
• Postulat SP-Fraktion: Strom und Wärme vom Dach      149 

• Anfrage W. E. Müller, FDP, zum Garderobengebäude auf der Sportanlage Spiegelfeld  144 

• Anfrage B. Jost Zürcher, SP, betr. finanzielle Unterstützung Theater Basel   145 

• Anfrage P. Buess, Grüne/EVP, betr. Leitung Werkhof  146 

• Anfrage J. B. Urech, GLP, betreffend gemeinsamer Werkhof Binningen – Bottmingen  147 

• Anfrage F. Gerber, SVP, betr. Altlasten auf dem heutigen Werkhof-Areal  148 

• Anfrage U. P. Moos, SVP, zur Verkleinerung des Spielfelds beim Mühlemattschulhaus  150 
 
 
Das Parlament hat folgende Beschlüsse gefasst:  
 Gesch. Nr. 
 
1. Bericht / Antrag der Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission vom 8.2.2011: 

 Kommunale Aufgabenüberprüfung (KAP) 100 
 Massnahmen in der Kompetenz des Einwohnerrats 

://: Die Anträge der GRPK gemäss Berichtsziffern 2.1 bis 2.11 werden beschlossen und zur soforti-
gen Bearbeitung an den Gemeinderat überwiesen: 

1. Das Protokoll der Einwohnerratssitzungen wird weiterhin schriftlich erstellt und zusätzlich versuchs-
weise als Tonaufzeichnung auf der Homepage aufgeschaltet. 

2. Im Vergütungsreglement werden die Stundenansätze für Behördenmitglieder ab 2012 von bisher 
CHF 55 auf CHF 50 und von bisher CHF 110 auf CHF 100 reduziert. 

3. Die Subvention an „Binningen bewegt“ wird nicht gestrichen. 

4. Die vom Gemeinderat vorgeschlagene Streichung der Beiträge an die Gesundheitsförderung an die 
Sekundarschule wird abgelehnt. 

5. Die Subventionierung der Sitzungsgelder der Binninger Sekundarschulratsmitglieder wird per 
30.6.2012 (Ende der Amtsperiode) eingestellt. 

6. Der Gemeinderat legt dem Einwohnerrat ein Allmendreglement mit höheren Gebühren vor. 

7. Der Leistungsauftrag 9.1 (Abwasserbeseitigung) für das Jahr 2012 wird geändert, die Umsetzungs-
dauer  des GEP (Genereller Entwässerungsplan) wird von 40 auf 60 Jahre erhöht. 

8. Die vom Gemeinderat vorgeschlagene Einführung einer Bestattungsgebühr für Einheimische wird 
abgelehnt. 

9. Der Gemeinderat legt dem Einwohnerrat ein Konzept für Umgestaltungsmassnahmen des Friedhofs 
vor. Das Konzept beinhaltet neben der eigentlichen Gestaltung auch Vergleiche mit ähnlichen Anla-
gen und Aussagen über die notwendigen Investitionen und zu erwartenden Einsparungen. 

10. Das Personalreglement ist wie folgt zu revidieren: 

a. Die Jubiläumsprämie wird erst vom 15. Dienstalter an entrichtet. 

b. Das Personal übernimmt 50% der Prämien der UVG Zusatzversicherung selbst. 
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2. Bericht / Antrag des Gemeinderats vom 1.2.2011: 
 Primarschulhaus Neusatz: Investitionsausgabe für die Fenstersanierung 108 
 der Turnhalle von CHF 120'000.– 

://: 1. Aus dem bewilligten Kredit von CHF 300'000.— wird für den Ersatz der Turnhallenfenster eine 
Investitionsausgabe von CHF 120'000.— bewilligt. 

2. Der Gemeinderat wird beauftragt, dem Einwohnerrat eine Vorlage zur Gesamtsanierung (exkl. 
Fenstersanierung) zu unterbreiten. 

 
 
 
Fakultatives Referendum: für den Beschluss Ziffer 2.1  
 
 
Ablauf der Referendumsfrist: 4. April 2011 
 
 
 
 
 GEMEINDEVERWALTUNG  BINNINGEN 

 
 
 
Binningen, 1. März 2011 
 
 


